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Mit Wissen glänzen.



Wir stecken mittendrin und ein Ende ist 
noch lange nicht abzusehen. Nichts hat 
unser Leben in den letzten Jahrzehnten 
so sehr verändert, wie die Digitalisierung. 
Selbst aus unserer Branche sind viele 
hilfreiche digitale Tools nicht mehr weg-
zudenken. Dabei sind die Möglichkeiten 
derart vielfältig, dass das Abwägen, was 
sinnvoll ist und was nicht, schwerfällt. 

Definitiv ein Wachstumsbereich in der  
Facility-Management-Branche ist die Ro-
botik. Noch fehlen wirklich bahnbrechende 
Technologien, aber erste gute Entwicklun-
gen sind erkennbar. Wir arbeiten aktuell 
an automatisierten Reinigungslösungen 
mit autonomen Scheuer-Saug-Automaten. 
Doch das ist sicherlich erst der Anfang.

Wesentlich weiter vorangeschritten ist die  
Digitalisierung im Bereich der Verwaltungs-
prozesse. Hier existieren bereits viele erprobte 
und verlässliche Lösungen, von denen einige 
bei ray eingesetzt werden. Hier stets auf der 
Suche nach der besseren Lösung zu bleiben, 
ist unser Anspruch. So haben wir im vergan-
genen Herbst ein neues System für unser 
Rechnungs- und Bestellwesen installiert und 
arbeiten seither erfolgreich – und vor allem 
deutlich schneller – mit der neuen Lösung.

Der technische Service im Hause ray 
profitiert ebenfalls massiv von digitalen 
Lösungen. Ob digitale Dokumentation 
oder die Vernetzung von Maschinen – 
Informationen zu jeder Zeit an jedem Ort 
abrufen zu können, ist ein wesentlicher 
Vorteil, der Reaktionszeiten minimiert.

Selbst unsere interne Kommunikation 
setzt mittlerweile auf zeitgemäße Tools. 
Mit rayNET haben wir eine interne 
Social-Media-Plattform für alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter geschaffen, die 
dem kollegialen Austausch ebenso dient 
wie der Bereitstellung von wichtigen 
Informationen. Das fördert die Interaktion, 
den Teamgeist und erleichtert nicht 
zuletzt das Arbeiten.

Diese Lösungen dienen jedoch nicht 
nur der Arbeitserleichterung auf unserer 
Seite, sondern kommen auch unseren 
Kunden zugute. Zum einen optimieren 
schlankere und schnellere Prozesse 
unsere Servicequalität, zum anderen 
erleichtern die vielfältigen Analysetools 
auch das Monitoring auf Kundenseite.

Doch nicht alles, was machbar ist, ist 
auch automatisch gut. Daher prüfen 
wir jede Innovation auf ihren Nutzen für 
unser Unternehmen und unsere Kunden. 
Erst wenn wir es für sinnvoll und zuver-
lässig halten, integrieren wir es in unsere 
Prozesse. Das nennen wir Digitalisierung 
mit Weitblick und Augenmaß. 

Mit sauberen Grüßen

Ihr Nils Bogdol  
geschäftsführender Gesellschafter

Digitalisierung  

mit Weitblick und Augenmaß
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Kennen Sie das Geheimnis des Erfolgs? 
Ist es Wissen? Erfahrung? Manchmal 
ein wenig Glück? Es sind bestimmt viele 
Faktoren, doch ich habe die Erfahrung 
gemacht, dass es vor allem eines ist: in 
Bewegung zu bleiben. Wer Ideen ent-
wickelt, sich selbst einbringt und offen 
ist, hat gute Chancen, erfolgreich damit 
zu sein.

Wir bei ray haben diese Haltung ver-
innerlicht. Wir sind immer auf der Suche 
nach Kundenlösungen, die unsere Arbeit 
verbessern und den Kundennutzen er-
höhen. So testen wir in der Gebäuderei-
nigung momentan neue Reinigungsmittel 
mit einem innovativ-biologischen Wirkme-
chanismus. Sie bringen entscheidende 
Verbesserungen für unsere Mitarbeiter 
und Kunden. Es können eben auch 
kleine Dinge sein, die Großes bewirken. 
Mehr dazu auf Seite 5.

Als Landesinnungsmeister der Landes-
innung der Gebäudedienstleister Bremen 
und Nord-West-Niedersachsen bin ich 
ebenfalls viel in Bewegung. Ich arbeite 
daran mit, die Branche zukunftsfähig 
zu gestalten – auch mit der schwierigen 
Entscheidung, den Rahmentarifvertrag 
zu kündigen. Denn wir müssen uns soviel 
Stärke bewahren, dass wir sozial und 
finanziell ein stabiler Partner bleiben. 
Mehr dazu auf Seite 3. 
Auch bei unserem Praxisbeispiel geht 
es darum, die Dinge im Fluss zu halten – 
genaugenommen die Pakete bei einem 
der führenden Retail-Unternehmen in 
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Retail-Logistikzentrale Mönchengladbach
Kilometerweise Sauberkeit

Eine App, alles drin
Wir bündeln die Kräfte

Weitere Auszeichnung für ray
Höchste Fairness im Job

Das ray Erfolgsgeheimnis

Was uns voranbringt
Mönchengladbach. Wie wir das schaffen, 
erfahren Sie auf Seite 4.

Bewegung hält geschmeidig. Weil wir 
einem starken Wettbewerb unterliegen, 
müssen wir unsere Kunden mit wirt-
schaftlich sinnvollen und hochwertigen 
Leistungen überzeugen. Darum nutzen 
wir aktiv die Chancen der Digitalisierung: 
Wir entwickeln u.a. gerade eine App, 
die alle Informationen zu einem Objekt 
bündelt und Funktionen bietet, um extrem 
zeitnah auf Kundenanforderungen zu 
reagieren. Mehr zur ray App erfahren Sie 
auf Seite 4.

Zum Schluss soll auch der Spaß nicht 
zu kurz kommen. Wir freuen uns, dass 
wir beim 1. Rasta Sponsoren-Cup den 
Sprung aufs Treppchen geschafft haben! 
Können und Fairness zahlen sich eben 
aus – das zeigt auch die Auszeichnung 
„Höchste Fairness im Job“, bei der 
wir als Branchensieger ausgezeichnet 
wurden. Über diese beiden erfolgreichen 
Ergebnisse lesen Sie auf Seite 5 und 6.

Viel Erfolg bei allem, was Sie bewegt, 
wünscht Ihnen

Ihr Nils Bogdol
geschäftsführender Gesellschafter

Mikrobiologische Reinigung
Kleine Helfer, große Wirkung

Rasta Sponsoren-Cup 2019
Mit Spaß aufs Treppchen
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Rahmentarifvertrag der Gebäudereiniger
Fairness für alle
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Das ray Erfolgsgeheimnis

Was uns voranbringt

Transparenz und Fairness – das sind 
Worte, denen die Gebäudereiniger 

Taten folgen lassen. Zum Beispiel beim 
Mindestlohn: Den hat sich die Branche 

im Lohntarifvertrag schon lange vor 
dem gesetzlichen Mindestlohn verord-
net, um seinen Kunden echte Qualität 

zu bieten und seinen Mitarbeitern 
Wertschätzung zu zollen, auch auf dem 

Lohnzettel. 

Neben dem Lohntarifvertrag gibt es den 
Rahmentarifvertrag der Gebäudereiniger, 
geschlossen zwischen der Gewerk-
schaft Bauen – Agrar – Umwelt, kurz IG 
Bau, und dem Bundesinnungsverband 
des Gebäudereinigerhandwerks BIV. Er 
regelt Arbeitskonditionen wie Urlaub, 
Sonderzahlungen oder Mehrarbeit. Die 
Kompromisse, die Gewerkschaft und 
Bundesinnung hier gefunden haben, sind 
nicht immer leichtgefallen – doch sie sind 
im Ergebnis ein Regelwerk, das Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern bestmöglich 
gerecht werden will.

Im Dezember 2018 gab es zum Rahmen-
tarifvertrag ein Urteil des Bundesarbeits-
gerichts: Danach haben auch Teilzeitbe-
schäftigte einen Anspruch auf tarifliche 
Mehrarbeitszuschläge von 25 Prozent, 
wenn sie ihre arbeitsvertraglich verein-
barte Arbeitszeit überschreiten. Bisher 
galt diese Regelung nur für Vollzeitbe-
schäftigte. Ein Großteil der Beschäftigten 
arbeitet jedoch in Teilzeit; Mehrarbeit 
durch Urlaubs- und Krankheitsvertretun-
gen oder kurzfristige Sonderreinigungen 
ist unvermeidbar. Für die Unternehmen 
der Branche hat das schwerwiegende 
Auswirkungen, denn das Urteil ruft die 
Sozialversicherungsträger auf den Plan: 
Durch die Ausweitung der Zuschläge 
bei so vielen Arbeitnehmern kommen 
bei den dort getroffenen Regelungen 
evtl. nachträglich geforderte Sozialver-
sicherungsbeiträge auf die Unternehmen 
zu, die diese finanziell nicht stemmen 
können.

Rahmentarifvertrag der Gebäudereiniger

Fairness für alle
Die gerichtliche Auslegung und ihre so-
zialrechtlichen Auswirkungen haben den 
Bundesinnungsverband zu der schweren 
Entscheidung geführt, den Rahmentarif-
vertrag zum 30.06.2019 zu kündigen. 
Das bedeutet keinesfalls, dass die 
Arbeitgeber kein Interesse mehr an einer 
Einigung haben: Bereits in Kürze starten 
die Verhandlungen mit der IG Bau über 
einen neuen Rahmentarifvertrag.

Die Auswirkungen der Kündigung sind 
sowohl für Kunden als auch für die 
gewerblichen Mitarbeiter voraussichtlich 
nicht spürbar. Für die Bestandsmitarbei-
ter ändert sich nichts: Ihre Ansprüche 
bleiben bestehen. Neue Mitarbeiter, die 
ab Juli 2019 angestellt werden, müssen 
sich ebenfalls keine Sorgen machen – 
denn bei der schwierigen Arbeitsmarktla-
ge, mit der die Branche zu kämpfen hat, 
können zuverlässige und kompetente 
Kräfte gute und faire Arbeitsbedingungen 
erwarten. Wir streben eine sehr zeitnahe 
erneute Einigung mit unserem Sozialpart-
ner an, da allen Seiten an einem fairen 
und sachlichen Erhalt der Rahmenbedin-
gungen liegen sollte.

Uns ist daran gelegen, unseren Mit-
arbeiten ein sozial gerechter und stabiler 
Partner zu sein – und zwar allen. Auch 
unsere Kunden werden wir jetzt und in 
Zukunft mit qualitätsvoller Arbeit, über-
zeugenden Angeboten und innovativen 
Lösungen überzeugen. Das ist in unse-
ren Augen der einzige Weg, sowohl als 
Unternehmen wie auch als Arbeitgeber 
erfolgreich zu arbeiten – unabhängig von 
den Ergebnissen der Tarifverhandlungen.
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In der Metropolregion Rhein-Ruhr 
betreibt ein internationales Retail-Un-

ternehmen das modernste Logistik-
zentrum Europas. Stores und Verkaufs-

stellen in ganz Europa erhalten von 
hier aus ihre Verkaufsware. 130.000 m2 

Logistikfläche, 80 Verladestationen, 150 
Millionen Artikel im Jahr: Der Retailer 

wartet hier mit Superlativen auf.

Flexibel und effizient zu arbeiten ist 
unser Anspruch. Die Digitalisierung 

eröffnet uns dabei ganz neue Möglich-
keiten – und wir ergreifen sie aktiv. 

Konkret arbeiten wir momentan an der 
ray App, die unsere Team-Objektleitun-
gen als zentrales Tool zur Organisation 

und Verwaltung unterstützt. 
Startschuss ist bereits im Sommer 2019. 

Die ray App bündelt alles, was den 
Kunden betrifft: Wer sind die Ansprech-
partner? Welche Mitarbeiter sind wann 
im Objekt eingesetzt? Welche Stunden-

vorgaben bestehen? Welche Maschinen 
kommen zum Einsatz?

Ebenfalls super: Wir von ray sind für die 
Sauberkeit von mehr als 13 Kilometern 
Förderstrecke verantwortlich. Schienen-
system, Oberflächen und Kabelkanäle 
samt Verteilerkästen reinigen wir in regel-
mäßigen Abständen. Unser geschultes 

Unsere neue App geht jedoch über ein 
digitales Informationssystem hinaus: Die 
Objektleitungen können verschiedene 
Funktionen nutzen, die sie direkt über 
die ray App steuern. Dazu gehören zum 
Beispiel die Bestellungen von Reini-
gungsmitteln fürs jeweilige spezifische 
Objekt. Auch die Arbeitsscheine für 
Sonderreinigungen, die Kunden kurzfris-
tig anfordern, können wir per App zeitnah 
vor Ort erstellen. Alle Daten sind somit 
just in time erfasst und lückenlos und 
transparent dokumentiert. So können wir 
sofort auf Wünsche und Fragen unserer 
Kunden reagieren und unsere Leistungen 
schnell und flexibel erbringen.

Retail-Logistikzentrale Mönchengladbach

Kilometerweise Sauberkeit

Eine App, alles drin

Wir bündeln die Kräfte

Personal sorgt auf diese Weise dafür, die 
Ware zu schonen, Verschleiß an der An-
lage zu vermindern, Reparaturen zu ver-
meiden und das kundeneigene Personal 
zu entlasten.



ray ist spitze: Nicht nur unsere Leistun-
gen sind überzeugend, auch in Sachen 

Unternehmenskultur, Arbeitsklima und 
Gerechtigkeit gegenüber Arbeitneh-

mern sind wir führend in der Branche 
der Gebäudedienstleister, was sich 

wiederum auf unseren professionellen 
Kundenservice positiv überträgt. Das 

ergab die wissenschaftliche Studie 
„Höchste Fairness im Job“ von 

Deutschland-Test. 

Basis waren die 20.000 mitarbeiter-
stärksten Unternehmen des Landes. Sie 
bekamen einen Fragebogen und wurden 
darüber hinaus auf Basis von Inter-
net-Quellen untersucht. 

Denn es genügt nicht mehr, einen siche-
ren Arbeitsplatz mit guten Rahmenbedin-
gungen anzubieten. Fach- und Füh-
rungskräfte wollen im Job fair behandelt 
werden. Es geht um Chancengerechtig-
keit, um Anstand im Umgang miteinan-
der, um die richtige Fehlerkultur und vor-
bildliches Führungsverhalten. Das wissen 
wir bei ray – und handeln danach.

Weitere Auszeichnung für ray

Höchste Fairness im Job

5rayMagazin Ausgabe 21 | 04 - 2019

Mikrobiologische Reinigung

Kleine Helfer, große Wirkung

Unsere Umwelt ist nicht nur schützens-
wert, sondern liefert uns oftmals auch 
Lösungen, die uns weiterbringen. Wir 
testen momentan in der Küchenreini-
gung und in der Unterhaltsreinigung 

mikrobiologische Reinigungsmittel.

Diese Reinigungsmittel enthalten Enzy-
me, die unsichtbar, aber immer im Dienst 
sind. Sie werden bei der Reinigung aller 
wasserbeständigen Böden und Ober-
flächen aufgetragen und – ganz wich-
tig – nicht wieder abgespült. Denn die 
Enzyme arbeiten weiter. Sie wirken in drei 
Schritten: Zunächst zerkleinern sie den 
Schmutz, anschließend spalten sie ihn 
auf und zum Schluss zersetzen sie ihn.

Besonders an den Fliesenfugen ist das 
positive Ergebnis bei regelmäßiger 
Anwendung auch optisch offensichtlich. 
Der Grauschleier, der sich sogar dann 
kaum beseitigen lässt, wenn wir chemi-
sche Mittel verwenden oder intensiv 
mechanisch reinigen, verschwindet im 
Laufe der Zeit fast von alleine – eben 
durch die verborgene Arbeit der Enzyme.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Die 
mikrobiologischen Reinigungsmittel er-
möglichen es uns, schnell und effizient 
zu arbeiten und gleichzeitig ein be-
sonders gründliches und hygienisches 

Ergebnis zu erzielen. Durch Dosier-
anlagen garantieren wir eine optimale 
Zusammensetzung und somit eine 
wirkungsvolle Reinigung. Wir reinigen 
alle wasserbeständigen Oberflächen mit 
demselben Mittel – keine Extra-Lösungen 
für bestimmte Untergründe wie Granit 
oder Hochglanzfliesen mehr, keine spe-
ziellen Mittel für Bereiche mit besonderen 
Anforderungen wie Küchenböden oder 
Sanitäranlagen mehr.

In unseren Anwendungstests ersetzen 
wir vier Reinigungsmittel durch ein 
mikrobiologisches Mittel. Das schont 
Ressourcen und erleichtert das Arbeiten 
ungemein. Gleichzeitig vermeiden wir 
Chemikalien und Gefahrenstoffe – das 
bedeutet noch mehr Sicherheit für die 
ray Teams und schafft für unsere Kunden 
das gute Gefühl, dass ihre Objekte nach-
haltig und umweltschonend gereinigt 
werden und dabei wirklich sauber sind.



Fällt erst auf, wenn es fehlt:  
Professionelles Facility Management
ray facility management group  
Bahnhofsallee 1 . 49451 Holdorf  
Tel.: +49 5494 9875-0 . Fax: +49 5494 987575 
Hotline: 0800-987 5000    www.ray.de    info@ray.de
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Folgen Sie uns:

Drei kleine Beispiele aus dem 
ray-Alltag, die demonstrieren, 

wo und wie digitale Tools unsere 
Servicequalität verbessern. Wir 

können Ihnen versichern: Davon 
haben wir noch mehr!

Beispiel 1: Digitale Objektkontrolle
Kontrolle  in Echtzeit bieten wir unseren 
Kunden beim Revierdienst. Da wir jedes 
unserer Objekte an den verschiede-
nen Kontrollpunkten mit Tags versehen, 
müssen unsere Revierfahrer nur noch mit 
dem Handy scannen, um die Kontrolle zu 
bestätigen. Objektleiter und Kunden kön-
nen damit in Echtzeit nachvollziehen, was 
wann von wem gecheckt wurde.

Beispiel 2: Maschinencodierung  
In der Industriereinigung versehen wir die ein-
zelnen Maschinen bereits seit vielen Jahren 
mit individuellen QR-Codes, über die unsere 
Mitarbeiter sämtliche Maschinendaten und 

Leistungsverzeichnisse einsehen können. 
Das garantiert zuverlässige und sachgemäße 
Leistungen für unsere Kunden. 
 
Beispiel 3: Wegstreckenplanung mit 
TomTom Works
Der beste Weg von A nach B wird mit ei-
nem Navigationssystem ermittelt. Für alle 
Mitarbeiter, die bestimmte Routen fahren 
– ob Liefer-, Reinigungs- oder Sicher-
heitsservice – sind feste Touren hinterlegt. 
Gekoppelt sind diese Touren mit weite-
ren Funktionen, wie der Erfassung von 
Arbeitszeit und -ort sowie Auftragseingän-
gen. Das macht uns noch ein bisschen 
schneller für Sie.

Noch mehr 

digitaler Service

Die exakte schriftliche Anwesen-
heitskontrolle ist für ein Dienstleis-

tungsunternehmen, das deutsch-
landweit in hunderten von Objekten 

tätig ist, grundlegend für eine faire 
und transparente Leistungsberech-

nung und damit ein Mehrwert für 
unsere Kunden. Wir setzen unter-

schiedliche Modelle ein und entwi-
ckeln aktuell sogar ein ganz neues. 

Für uns bedeutet dies Arbeitserleich-
terung und damit mehr Zeit für un-
sere Kunden, Mitarbeitergespräche 

und Kontrollen.

Modell eins ist das klassische Zeiter-
fassungssystem im Objekt vor Ort, 
die „Stempeluhr“. Zwar nicht mehr mit 
Zeitstempel auf einer Pappkarte, sondern 
mit automatischem Datentransfer in die 
Lohnabrechnung. Anwesenheitskontrollen 
sowie Benachrichtigungen bei Nicht- 
Erscheinen bieten unseren Kunden  
absolute Transparenz.

Bei kleineren Objekten setzen wir auf ein 
anderes System, das über einen Fest-
netzanschluss beim Kunden funktioniert. 
Zum Arbeitsbeginn wählt der Mitarbei-
ter von einem bestimmten Telefon eine 
festgelegte Nummer, unter der er seine 
Mitarbeiter-ID und seine PIN eingibt, 

sodass die Anfangszeit auf seinen Namen 
registriert wird. Bei Arbeitsende wählt er 
eine zweite Telefonnummer, die – ebenfalls 
über die ID und PIN gesichert – die Endzeit 
erfasst. Auch hier werden die Daten direkt 
in die Lohnabrechnung transferiert.

Ein drittes System ist derzeit in Pla-
nung. Im Verlauf dieses Jahres soll eine 
App fertiggestellt sein, die die Zeiter-
fassung mitarbeiterspezifisch vornimmt. 
Der exakte Funktionsumfang steht zwar 
noch nicht fest, der wesentliche Vorteil 
für unsere Kunden allerdings schon: Mit 
Hilfe der App werden Arbeitsstunden 
zukünftig in Echtzeit erfasst und ermit-
telt werden können.

Damit Sie (zukünftig) wissen, 

was wir tun
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Im Februar lud Rasta Vechta zum 
1. Rasta Sponsoren-Cup 2019 ein – und 

wir von ray waren dabei! Lukas Gep-
pert, Tammo Milster, Petra Neumann, 

Jannik Ortmann und Urs Rempe fügten 
sich super als Team zusammen. Die 

Mannschaft hat großartig gekämpft 
und eine überragende Leistung ge-

zeigt. 

Nach der souverän gemeisterten Vor-
runde musste sie sich erst im Halbfinale 
geschlagen geben. Auf den schließlich 
erreichten 3. Platz sind wir wirklich stolz. 

Die Stimmung im Rasta Dome war 
top: Insgesamt nahmen 24 Teams am 
Rasta Sponsoren-Cup teil. Es gab vier 
6er-Gruppen, die nach vereinfachten 
Streetball-Regeln 3 gegen 3 auf einen 
Korb spielten. Der Spaß stand ganz klar 
im Vordergrund. Im Anschluss trafen sich 
alle zum Get-together in der WELA-
Lounge – Zeit sich auszutauschen und 
zu netzwerken. Danke, Rasta Vechta, 
und bis nächstes Jahr!

Rasta Sponsoren-Cup 2019

Mit Spaß aufs Treppchen


